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1641 November 22.                                                 A

SCHREIBEN VON LANDAMMANN UND LANDRAT VON SCHWYZ AN DIE GESAND-
TEN1 DER [VIII] KATH. ORTE [- IX AUSG. SZ -]: OBERST
[HEINRICH] FLECKENSTEIN [VON LUZERN], [DEN] LANDAMMANN
[VON URI, JOHANN JAKOB] TANNER, UND [DEN] AMMANN [VON
STADT UND AMT ZUG, BEAT II.] ZURLAUBEN, SCHWYZ

"Wie die herren in Jhrem schreiben vermeldendt, dass Sie einem von
den Lob: Cath: Orthen empfangenen bevelch nach, für ein Notturfft
erachten, etwass vor unss anzuebringen, undt dass widerbringern diss
zuevernemmen begerendt, ob unss belieben wolten Sie auf morgigen Tag
anzuehören; Alss füegendt denselbigen wir in freündt Eidtgnossischer
Meinung widerumb Zuverstehen, dass obgleich wohl wir angezogner sach
wegen [- Streit zwischen Schwyz und der Abtei Einsiedeln wegen der
von Schwyz im Flecken Einsiedeln erhobenen Kriegssteuer; Zurlauben

fungierte in diesen Auseinandersetzungen als Vermittler -]2, diss
für ein unnötig werckh vorsechendt, Nichts desto weniger soll unss
die Ertheilung disser audienz Zue verdeüter Lob: Catho: Orthen res-
pect umb so vil nit entgegen sein; warumben dan wir auf Morndrigen

Sambstag3, obgedacht einen Zwyfachen Landtrath bereidts angesagt
unndt beruoffen haben; wolten den herren solches wir hiemit notifi-
cieren undt verbleiben denselben angenember Muglichster dienst Zue
erweissen aller geneigt, thuent auch unss sambtlichen damit Gottes
obacht durch Mariae fürbitt wohl empfelchen. ...".
"An die dry herren abgesandten der Lob: Catholischen Ohrten - H. Ob.

Fläkhenstein, H Landt: Tanner undt H Landt: Zurlauben etc."

1) s. die Gesandtschaftsberichte unter Zurlaubiana AH 133/53 und 82
2) s. ebenda AH 138/3 3) s. Henggeler/Fürstabt Reimann 44

Kopie. Dorsualnotiz von Beat II. Zurlauben  -  AH 138, 263
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1659 Juli 26., [Abtei] Muri                                       A

SCHREIBEN VON [GROSSKELLNER] LAURENTIUS ZELGER AN [ALT] AMMANN
[UND DERZEITIGEN STADT- UND AMTSRAT], BEAT II. ZURLAUBEN,
ZUG

"Dess Herren schreyben an mich sambt dem mitgeschickten schönen
praesent hab ich meinem hochw. G. H [Abt Aegid von Waldkirch] als-
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